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2021: Neuer Laden  
 Burg, Osterstr. 55 

Leckere Mitbringsel:  
Marmeladen, Saucen, Senf, 
Pesto, Rapshonig, Chutneys, 
Lakritz, Sanddornprodukte...  

 
 
 
 
 
 

+ mittwochs 8-13 Uhr: 
auf dem Burger Wochenmarkt 

 
küstenmanufaktur.de              04371-87200 

Osterstraße 55
(direkt neben Tier & Garten Rathjen)

Öffnungszeiten: 
MO - FR 10 - 17 Uhr

SA 10 - 13 Uhr

Leckere Mitbringsel:
Marmeladen, Saucen, Senf, Pesto,

Rapshonig, Chutneys, Lakritz,
Sanddornprodukte, Strandrosenblütengelee, 

Feldler Zuckerrübenbrand…
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Tel.: 0171-9910931
fehmarn-air.de       Fehmarn Airfehmarn-air.de       Fehmarn Air

Piloten: 
Nicole, Frank und Klaus Skerra 

Kommen Sie zum

Flüge täglich bei Flüge täglich bei 

gutem Wetter ab 15 Uhr
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Fehmarn: 17. Oldtimertreffen auf Fehmarn
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Heiligenhafen: Marina-Le am Jachthafen
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Großenbrode: Summerset Fest und Frühschoppen

Großenbrode: Summerset Fest und Frühschoppen
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Fehmarn

Tourist-Info Südstrand

(Zur Strandpromenade 4)

04371 506329 oder -330

Montag bis Freitag

9 bis 17 Uhr

Sonnabend und Sonntag

10 bis 15 Uhr

Tourist-Info Burg

(Bahnhofstraße 30)

04371 506358 oder -359

Montag bis Freitag

9 bis 17 Uhr

Sonnabend und Sonntag

10 bis 15 Uhr

info@fehmarn.de

Großenbrode

Tourist-Info Rathaus

(Teichstraße 12)

04367 997130

Montag bis Freitag

9 bis 17 Uhr

Heiligenhafen

Tourist-Info Innenstadt

(Bergstraße 43)

04362 90720

Montag bis Freitag

9 bis 17 Uhr

Sonnabend und Sonntag

11 bis 15 Uhr

Tourist-Info Strand-Resort

(Graswarderweg 2)

04362 916990

Montag bis Freitag

9 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Sonnabend

9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr

Sonntag

10 bis 16 Uhr

tourist-info@ts-heiligenhafen.de

Tourist-Infos
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Deine Strandzeitung als ePaper

Wir sagen Tschüss und bis zum nächsten Jahr. Mit dieser Ausgabe erscheint die letzte Strandzei-
tung für 2025. Wir freuen uns, Sie auch im kommenden Jahr wieder in Großenbrode, in Heiligen-
hafen und auf Fehmarn begrüßen zu können. � Foto: Krüger

Willkommen im Norden!
In Ihrer Urlaubsregion Fehmarn, Heiligenhafen oder Großenbrode

Die Koffer sind ausgepackt, 
die Anreise geschafft – jetzt 
beginnt Ihr Urlaub! Egal, ob 
Sie entspannt angekommen 
sind oder Sie es mit Staus bei 
der Anfahrt zu tun hatten: 
Es ist Zeit, abzuschalten und 
neue Eindrücke zu sammeln. 
Heiligenhafen, Großenbrode 
und Fehmarn bieten eine be-
sondere Auszeit. Hier, wo das 
Meer glitzert und der Alltag 
fern scheint, laden Dünenland-
schaften, malerische Dörfer 
und lebendige Küstenorte zum 
Entdecken ein. Fehmarn, die 
Sonneninsel, besticht durch 
ihren ganz eigenen Charme. 

Gemütliche Spaziergänge ent-
lang der Promenade, Radtou-
ren durch die Natur oder ent-
spannte Stunden am Strand 
– die Tage lassen sich ganz nach 
persönlichen Vorlieben gestal-
ten. Wer aktiv sein möchte, 
findet ein vielseitiges Freizeit-
angebot: Wassersport, Feste, 
Märkte und regionale Speziali-
täten sorgen für Abwechslung. 
Auch Heiligenhafen und das be-
nachbarte Großenbrode bieten 
viel Erlebbares. Stadtbummel, 
maritimes Flair am Hafen oder 
kulinarische Entdeckungen in 
kleinen Cafés schaffen abwechs-
lungsreiche Erlebnisse. Veran-

stalter vor Ort ergänzen das An-
gebot mit Wassersportkursen, 
familienfreundlichen Events 
sowie traditionellen Festen mit 
Musik und Tanz.
Mit dieser Strandzeitung möch-
ten wir Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, Tipps und Inspirati-
on für den Aufenthalt in Ihrem 
Feriengebiet geben. Entdecken 
Sie besondere Orte und genie-
ßen Sie die Vielfalt der Region. 
Wir wünschen Ihnen erholsame 
Tage an der Ostsee und viele 
schöne Erlebnisse. 
Willkommen in Ihrer Urlaubs-
region – willkommen im Nor-
den.
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Burg, Gertrudenthaler Straße 6, 23769 Fehmarn
Telefon (04371) 4594, Fax 9700, Mobil: 0173/76 84521

elektrotechnik-wendt@web.de

Auf DER 
      Insel

Die 360-Grad-Webcam auf dem „Utkieker“ liefert ein beeindruckendes Panorama von Burgtiefe und 
dem Burger Binnensee. 

Fehmarn-Flair auch zu Hause genießen
Fernweh? Auf dem Aussichtsturm in Burgtiefe steht eine 360-Grad-Webcam

Auch nach Einbruch der Dunkelheit ein tolles, visuelles Erlebnis. �    Fotos: Tourismus-Service Fehmarn

Auf dem Aussichtsturm „Utkie-
ker“ am Jachthafen in Burgtiefe 
sorgt eine moderne 360-Grad-
Kamera für beeindruckende 
Ausblicke über Fehmarn. Die 
hochauflösende Panomax-Web-
cam liefert alle zehn Minuten 
ein aktuelles Vollbild und ist 
online unter fehmarn.panomax.
com abrufbar. Nutzerinnen 
und Nutzer können nicht nur 
die aktuelle Aussicht genießen, 
sondern auch Zeitraffervideos 
aus frei wählbaren Zeiträumen 
erstellen und abspielen. Schnell 
mal gucken, wie das Wetter auf 
Fehmarn ist, was es Neues in 
Burgtiefe gibt oder wie viele Sur-
fer auf dem Binnensee in Wul-
fen unterwegs sind: Das funk-
tioniert auch, ohne vor Ort zu 
sein. Die 360-Grad-Aufnahmen 
zeigen die Halbinsel Burgtie-
fe, den Jachthafen, den Burger 
Binnensee, den Wulfener Hals, 
die Fehmarnsundbrücke, den 
Erlebnishafen Burgstaaken und 
die Ostsee im Vollbildmodus. 
An ausgewählten Stellen hat der 
Tourismus-Service Fehmarn so-
genannte Hotspots hinterlegt, 
die bei einem Klick auf den je-
weiligen Hotspot ein Foto zeigen 
und zum Teil auf die entspre-

chende Website weiterleiten. 
Somit kann man sich beispiels-
weise direkt über die Tourist-
Information oder den Erlebnis-
hafen Burgstaaken informieren.
Neben 360-Grad-Bildern gibt 
es weitere Funktionen, die In-
teressierte nutzen können: Die 
sogenannten Best Shots stellen 
die schönsten Aufnahmen in ei-
ner Sammlung dar. Außerdem 
lassen sich Bilder oder Bildaus-
schnitte ganz einfach per E-Card 
als E-Mail versenden oder auf 
Facebook oder anderen Kanälen 

teilen. Über einen Schieberegler 
lassen sich ausschnittgenaue 
Bildbereiche vergleichen, in-
dem diese übereinanderliegen. 
Mit dieser Funktion können 
sich Inselfans beispielsweise die 

Unterschiede zwischen Tag und 
Nacht oder Sommer und Winter 
anschauen. 
Aus Datenschutzgründen wer-
den Personen von der Software 
automatisch verpixelt. 
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Der Schulhof der Alten 
Schule in Petersdorf verwan-
delt sich erneut in ein Para-
dies für Schnäppchenjäger: 
Am 14. September (Sonn-
tag)  findet dort von 11 bis 
15 Uhr ein Flohmarkt statt. 
Ob Trödel, Raritäten oder 
einfach nur ein netter 
Plausch unter Nachbarn 
– die Veranstaltung bietet 
für alle etwas. Auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt: 
Besucher dürfen sich auf 
Leckeres vom Grill sowie 
auf eine reich bestück-
te Kuchentheke freuen. 
Sollte das Wetter nicht mit-
spielen, zieht der Markt 
kurzerhand in das Schulge-
bäude um. Der Eintritt ist 
frei, alle Interessierten sind 
herzlich willkommen.

Flohmarkt in 
Petersdorf

Wie kann nachhaltige Energie 
auf einer Insel funktionieren? 
Wer sich für diese Frage inte-
ressiert, sollte sich die geführ-
te Fahrradtour zum Thema 
„Erneuerbare Energien auf 
Fehmarn“ nicht entgehen las-
sen. Die Tour findet am 18. 
September (Donnerstag) von 
10 bis 14.30 Uhr statt und 
führt über eine Strecke von 
rund 33 Kilometern durch die 
Ortschaften Klausdorf und 
Vadersdorf zurück nach Burg. 
Startpunkt ist der Großpark-
platz an der Osterstraße in 
Burg. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, die Teilnah-
me ist kostenlos. Organisiert 
wird die Veranstaltung vom 
Tourismus-Service Fehmarn.

Energietour per 
Fahrrad

Bewegung im Wasser fördert 
Kraft, Ausdauer und Beweg-
lichkeit – und genau das bietet 
der Aquafitness-Kurs unter der 
Anleitung von Trainer Jörg 
Stellmacher. Das gelenkscho-
nende Training findet am 17. 
September (Mittwoch) von 10 
bis 10.45 Uhr im FehMare statt. 
Tickets ab acht Euro sind on-
line (fehmarn.de) sowie in den 
Tourist-Infos erhältlich.

Aquafit in den 
Tag starten

Noch einmal öffnet sich am Frei-
tag (12. September) das Rolltor 
zum Hinterhof in der Burger Os-
terstraße 35-37. Zum Finale wird 
Richie Ros erwartet, der im Rah-
men einer Europatournee einen 
Halt auf Fehmarn einlegen wird. 
Der irische Singer-Songwriter 
dürfte den Weg zur Location prob-
lemlos finden; mit seinen einfühl-
samen und balladesken Songs aus 
eigener Feder ist Ros letztmals im 
vergangenen Jahr im Hinterhof 
aufgetreten. Mit Mundharmoni-
ka, Gitarre und seiner Stimme, 
mal kraftvoll, mal zerbrechlich 
leise, nimmt er das Publikum mit 
auf eine musikalische Reise, die 
gleichermaßen das Ende der kul-
turellen Veranstaltungsreihe ein-
läutet. Handgemachte Musik und 

Einfühlsam-balladeskes Finale  
Ende der Veranstaltungsreihe: Richie Ros am Freitag live im Kajüthus

Zum Finale der kulturellen Veranstaltungsreihe kommt Richie Ros 
Freitag in den Hinterhof vom Burger Kajüthus. � Foto: Jayemvisulas

ein stimmungsvoller Ausklang 
der Sommersaison  dominieren 
um 19.30 Uhr den grünen Hinter-

hof. Der Eintritt ist frei, der Hut 
geht rum. 			 

fehmarn.de

Tourismus-Service Fehmarn

Burgtiefe, Zur Strandpromenade 4, 23769 Fehmarn
Burg, Bahnhofstraße 30, 23769 Fehmarn
Tel.: 04371 506-300 • info@fehmarn.de

Bild: ©Thies Raetzke

GEFÜHRTE FAHRRADTOUR -            

ERNEUERBARE ENERGIEN 
Im Rahmen einer rund 33 km langen Radtour steht das 

Thema Erneuerbare Energien im Fokus. Die Strecke führt 

von Burg über Klausdorf und Vadersdorf zurück nach 

Burg und bietet unterwegs interessante Einblicke in 

lokale Energieprojekte und nachhaltige Technologien.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.                              
      

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.

Zeit 18. September um 10:00 Uhr

Ort   Großparkplatz, Osterstraße, Burg 
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www.golfschule-fehmarn.de

Schnupperkurse:
Kompakt

Samstag: 15.00 - 16.30 Uhr
Kosten: € 29,- p.P.

Fehmarn
Freitag 11.00 - 13.30 Uhr

Kosten: € 49,- p.P.
€ 39,- p.P. für Gäste unserer 

Partnerbetriebe

Golfen für die ganze Familie
- auch ohne Platzreife!
Tauchen Sie ein in die grüne Oase des
Golfparks Fehmarn. Neben der Driving
Range, auf der man seine ersten Bälle
schlagen kann, haben wir auch einen
9-Loch Kurzplatz, hier darf ohne
Platzreife gespielt werden! Egal ob
Pärchen oder Familie, hier können Sie
den Sport ganz unkompliziert
ausprobieren!

Direkt am Grün des 18. Lochs und mit
Blick auf die Driving Range erwartet
Sie unser öffentliches Restaurant am
Golfpark. Nehmen Sie Platz auf
unserer windgeschützten
Sonnenterrasse und lassen Sie sich
von der idyllischen Aussicht auf den
Golfplatz und dem leckeren Essen
verzaubern.

den Sport ganz unkompliziert
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kGolfen mit Ostseeblick

Golf- und Sportanlagen Gesellschaft Fehmarn mbH & Co. KG
Wulfener Hals Weg 80, 23769 Fehmarn | Tel. 04371 6969

- auch ohne Platzreife!
Golfen für die ganze Familie

Stammgast auf 
vier Pfoten

Leserfoto der Woche

Urlaub ohne Olli? Undenkbar! Seit nunmehr zwölf Jahren 
kommt der treue Vierbeiner mit seinen Menschen Jana und 
Sven jedes Jahr auf die Sonneninsel – von klein auf ein ech-
ter Fehmarn-Fan. Besonders wohl fühlt sich Olli in Mari-
enleuchte: viel Platz zum Schnüffeln, Meerblick inklusive, 
und das Hofcafé Klausdorf ist auch nicht weit (wo angeb-
lich nicht nur Herrchen und Frauchen gerne einkehren …). 
Manche sagen: Fehmarn ist für alle da. Olli sagt: Fehmarn 
ist auch für Hunde gemacht.

Führung zum Tag des 
offenen Denkmals

Zum Tag des offenen Denkmals am 14. September (Sonntag) lädt die 
Fehmaranerin Friedel Beck um 14 Uhr zu einer etwa 30-minütigen 
Führung in die St.-Jürgen-Kapelle ein. Treffpunkt ist im Kapellenweg 
13 in Burg. Alle Interessierten sind herzlich willkommen, mehr über 
die faszinierende Geschichte der mittelalterlichen Kapelle und der 
angrenzenden Gebäude zu erfahren. Das Areal rund um die St.-Jür-
gen-Kapelle birgt eine bewegte Vergangenheit: Ursprünglich dien-
te die Kapelle als Wohnort für an Lepra Erkrankte und war später 
Schauplatz von Hexenverbrennungen. Heute wird sie für kulturelle 
Veranstaltungen sowie Taufen, Trauungen und Trauerfeiern genutzt. 
Die Kapelle wurde erstmals im Jahr 1439 urkundlich erwähnt. Ihr 
ursprünglicher Zweck war es, Kranken in den angrenzenden Sie-
chenhütten den Kirchgang zu ermöglichen. Im Laufe der Jahrhun-
derte erlebte die St.-Jürgen-Kapelle zahlreiche Nutzungsänderun-
gen – unter anderem diente sie den Dänen als Munitionslager und 
Militärpferdestall. Der Eintritt ist frei.

Ernst Ludwig Kirchner zählt 
zu den bedeutendsten Künst-
lern des deutschen Expressi-
onismus. Die Insel Fehmarn 
war für sein Werk von beson-
derer Bedeutung, da er hier 
Ruhe und neue künstlerische 
Impulse fand. Der Ernst-Lud-
wig-Kirchner-Verein bietet 
sonntags um 11.15 Uhr kos-
tenlose Führungen durch die 
ständige Dokumentation in 
der Stadtbücherei Burg (Bahn-
hofstraße 47) an. Die Teil-
nahme ist ohne Anmeldung 
möglich. Die Ausstellung zeigt 
Kirchners Aufenthalte auf Feh-
marn zwischen 1908 und 1914. 
Reproduktionen seiner Werke 
– Ölbilder, Aquarelle, Zeich-
nungen, Holzschnitte und Li-
thografien – zeigen seine Ins-
piration durch die Landschaft, 
das Licht und die Menschen 
der Insel. Fotografien, Skulp-
turen, biografische Materialien 
und Zeitzeugnisse ergänzen 
die Schau.

Wo Kirchner 
die Farben fand
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Direkt am Hafen . Burgstaaken
23769 Fehmarn
Telefon 0 43 71/3151
www.baltic-koelln-fehmarn.de

WASSERSPORT
FEHMARN

7 Tage geöffnet!

Ihr Wassersport-
ausrüster
Ihr Wassersport-
ausrüster

Burgstaaken 57, 23769 Fehmarn, Tel. 01 72 - 4 50 72 79
cafe-kontor-fehmarn@outlook.de · www.cafekontor.de

facebook.com/CafeKontor/

Willkommen am Hafen Burgstaaken. 
Wir sind für Sie da von 12 bis 18 Uhr, 

Dienstag Ruhetag.
Lassen Sie sich verzaubern von unserer 
liebevollen Mischung aus der „guten alten 
Zeit“ und modernem Stil.
Wir freuen uns auf Sie!

Der Urlaub ist die Zeit der Er-
holung und Entspannung. Ist 
der Alltagsstress erst einmal 
abgelegt, ist auch endlich wie-
der Raum für Kreativität. 
Genau da kommt Grit Rosin 
mit ihrer Glas Kreativ Werk-
statt ins Spiel, denn sie lässt 
sowohl junge als auch erwach-
sene Besucher ihr ganz eige-
nes und individuelles Souvenir 
herstellen. Unter fachkundiger 
Anleitung der Heiligenhafene-
rin wird nahezu alles, was aus 
Glas gefertigt ist, verschönert 
und in ein Mitbringsel verwan-
delt, das so garantiert kaum je-
mand sein Eigen nennen kann. 
Dazu gehören Trinkgläser, 
Windlichtflaschen, Leckerli-
Aufbewahrungen, Vasen oder 

Kaffeebecher für die heimische 
Küche fernab der See. Grit 
Rosins Kunden können die 
Rohlinge nach Herzenslust ge-
stalten und ihnen einen mari-
timen Flair mit Ostseemotiven 
wie Fischen, Algen oder Wellen 
verleihen. Auch Fehmarn-Er-
innerungen, beispielsweise mit 
Datum oder Namen, können 
hier gefertigt werden. Motive 
wie die auf Fehmarn beliebten 
Bullis, die Fehmarnsundbrücke 
oder die Umrisse der Insel zäh-
len zu den vielen handgefertig-
ten Motiven. 

Individuelle Gestaltung  
als Erlebnis

Grit Rosin lädt Einzelpersonen, 

Ein ganz individuelles Souvenir 
In der Glas Kreativ Werkstatt von Grit Rosin entstehen ganz besondere Schätze aus Glas

Bei Grit Rosin gibt es Schönes aus Glas.            Foto: Kordowiecki

Familien und alle Interessier-
ten ein, die Gläser mit ihren 
liebevoll und in Handarbeit 
gefertigten Vorlagen zu gestal-
ten. Die vorbereiteten Gläser 
werden anschließend in der 
hauseigenen Werkstatt mit 
Sandstrahl bearbeitet und so in 
wahre Hingucker verwandelt. 
In der Glas Kreativ Werkstatt 
stehen über 200 verschiedene 
Motive zur Auswahl, mit aus-
reichend Vorlauf und vorheri-
ger Anmeldung können auch 
Motivwünsche erfüllt werden. 
Wer denkt, hier sind einfach 
nur Souvenirs zu finden, der 

irrt. In der Glas Kreativ Werk-
statt wird die Gestaltung zu 
einem Event, das ausreichend 
Zeit benötigt. So sollten Gäs-
te gerne etwas Zeit mitbrin-
gen, denn das Mitbringsel soll 
schließlich nicht nur etwas ganz 
Besonderes sein, sondern auch 
besonders schön aussehen. 
In der kleinen, gemütlichen 
Glaswerkstatt stehen auch be-
reits fertige Gläser, Windlich-
ter, Trinkflaschen und vieles 
mehr zum Verkauf. Auch selbst 
hergestellte Karten und mari-
time Dekoartikel sind hier zu 
finden.
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werkstatt

GritsKreativshop auf Etsy

Aktuelle Öffnungszeiten 
im September: 

Dienstag bis Freitag 
von 10:00 - 16:00 Uhr 

sowie Sonnenabend und Sonntag 
von 10:00 - 14:00 Uhr

Burgstaaken 50
direkt am Klettersilo

23769 Fehmarn OT Burg

Tel. 0173 31 25 740
gestalte@glas-kreativ-werkstatt.de

Inh. Grit Rosin

...die Attraktion im Hafen von Burgstaaken
Täglich ab 10:00 Uhr für alle kleinen und großen Kapitäne geöffnet

...die Attraktion im Hafen von Burgstaaken
Täglich ab 10:00 Uhr für alle kleinen und großen Kapitäne geöffnet

Besuchen Sie eines der wenigen freistehenden U-Boote
weltweit und fühlen Sie sich wie ein echter

U-Boot-Kapitän. Neben dem U-Boot
wird in der zugehörigen

Ausstellung vieles
Wissenswertes über

U-Boote spannend erklärt
www.ostsee-u-boot.de

Die St. Johannis Kirche in 
Petersdorf im Inselwesten 
wurde um 1250 im goti-
schen Stil erbaut. Der Glo-
ckenturm, der höchste der 
Insel, ist 64 Meter hoch. 
Der ursprünglich 62 Meter 
hohe Turm brannte 1559 ab, 
ein 1566 neu erbauter wehte 
um. Der heutige Turm wur-
de 1567 aus Granitsteinen 
errichtet. 1939 wurde er we-
gen gefährlicher Risse reno-
viert. Der Kirchturm wurde 
in Kriegszeiten mit Wachen 
besetzt. Man hatte von oben 
einen weiten Ausblick bis 
zu den dänischen Nachbar-
inseln und dem holsteini-
schen Festland. 
Für Seefahrer war der so-
genannte Pietersthorm von 
besonderer Bedeutung, er 
diente der Orientierung. 
Sogar in Seekarten war die-
se rote Backsteinkirche aus 
dem 13. Jahrhundert einge-
tragen.

Eine Besonderheit ist das 
um 1600 entstandene Epi-
taph des Pastors Uppendyk 
(gest. 1626). Wenn man vor 
dem Bild steht, bilden drei 
Gesichter mit einem Spitz-
bart ein Gesicht. Bewegt 
man sich nun nach links 
oder rechts, folgen einem 
die Augen nach allen Seiten. 
An der Südseite befindet 
sich ein kleiner Turm, der 
„Fangelturm“, in dem die 
„Armsünderglocke“ hing, 
die geläutet wurde, wenn 
ein Delinquent zum Peters-
dorfer Richtplatz, dem „Gal-
genberg“ geführt wurde.
Dies und vieles mehr erfah-
ren Interessierte bei den 
Führungen mit eigens dafür 
ausgebildeten Westfehma-
ranern. Beginn ist donners-
tags und freitags um 17 Uhr 
im Eingangsbereich der 
Kirche, An der Kirche 4. 
Die Teilnahme ist kosten-
los.

St. Johannis erleben 
Führungen immer am Donnerstag und Freitag

Ein Abend der Besinnung  
Sonnenuntergangsgottesdienst am Sonntag am Niobe-Denkmal

Zum Sonnenuntergangsgot-
tesdienst am Niobe-Denkmal 
lädt die evangelische Kir-
chengemeinde Burg für den 
14. September (Sonntag) ein. 
Vor schöner Meereskulisse 
wird Zeit sein, seinen Gedan-
ken nachzuhängen, zu singen 
und Gemeinschaft zu erleben. 
Pastorin Bettina Axt gestaltet 
den Gottesdienst mit einem 
Team. Henning Rasch über-
nimmt die musikalischen 
Parts. 
Im Mittelpunkt des Gottes-

dienstes steht das bekannte 
Lied „Weißt du wie viel Stern-
lein stehen?“. 

Überraschung  
für die Besucher

Jeder Gottesdienstbesucher 
wird mit einer kleinen Über-
raschung nach Hause gehen. 
Der Gottesdienst endet um 
19.34 Uhr, wenn die Sonne im 
Meer untergeht und die letz-
ten Worte von „Der Mond ist 
aufgegangen“ verklingen. 

Die Meereskulisse bietet einen stimmungsvollen Rahmen für den Sonnenun-
tergangsgottesdienst.    � Foto: Privat
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Gruppentermine für Erwachsene: Mittwoch, 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Samstag, 15.00 Uhr - 16.30 Uhr

Gruppentermine für Kinder: Samstag, 13.00 Uhr - 14.30 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich!

Weitere Termine ausserhalb der festen Gruppentermine, 
gerne auch Einzeltermine, sind nach Absprache möglich. 

Anmeldung und Information unter 04371-8799669 oder 0151-27537421

Brigitta Raupach
Vitzdorf Nr. 5, 23769 Fehmarn 

Tel. 0 43 71-879 96 69 
Fax 0 43 71-879 96 68

info@villafarbenfroh.com 
www.villafarbenfroh.comAtelier für Ausdrucksmalen

Gruppentermine für Erwachsene: Mittwoch, 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Samstag, 15.00 Uhr - 16.30 Uhr

Gruppentermine für Kinder: Samstag, 13.00 Uhr - 14.15 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich!

Weitere Termine ausserhalb der festen Gruppentermine,
gerne auch Einzeltermine, sind nach Absprache möglich.

Anmeldung und Information
unter 04371-8799669 oder 0151-27537421

Zusätzlich erwartet Sie eine große Auswahl an
Wohlfühlsteinen, -ketten, Essenzen und vielem mehr.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin !

Die „Twins“ Manfred und Jürgen Charchulla auf der Bühne: Surflegenden, Geschichtenerzähler und Musiker im 
Doppelpack.							                 � Foto: Manfred Charchulla

Vier Monate Wind von vorn
Charchulla-Twins erzählen von Abenteuern, Wind und Wellen – mit Film, Musik und einer guten Portion Humor

Zwei alte Vans, jede Menge Surf-
material auf dem Dach und vier 
Monate Zeit: Das ist der Aus-
gangspunkt einer ebenso wil-
den wie windigen Reise durch 
Mexiko. Erzählt wird sie von 
niemand Geringerem als den 
Charchulla-Twins, den Brüdern 
Manfred und Jürgen, die seit 
Jahrzehnten als Surflegenden 
gelten. Am 15. September (Mon-
tag) ab 19 Uhr laden die beiden 
im Veranstaltungsraum des 
Tourismus-Service Fehmarn 
(Zur Strandpromenade 4) zu 
einem ganz besonderen Abend 
ein: Filmvortrag trifft Livemu-
sik, Anekdoten auf Abenteuer, 
Mexiko auf Norddeutschland. 
Unter dem Motto „Mexico – vier 
Monate Wind von vorn“ berich-
ten sie von ihrer Reise, die sie 
von Mexiko-Stadt nach Aca-
pulco, an der Pazifikküste ent-
lang, bis zur Halbinsel Yucatán 
und weiter zum Atlantik führte. 

Start mit Hindernissen – 
und viel Humor

Schon vor Beginn der Tour geht 
einiges schief: Das komplet-

te Surfmaterial verschwindet 
– ausgerechnet in Russland, 

noch bevor die Reise über-
haupt richtig losgeht. Doch 
davon lassen sich die Charchul-
las nicht stoppen. Mit Humor, 
Spontanität und jeder Men-
ge Lust aufs Leben setzen sie 
ihre Reise fort – und teilen all 
das nun mit dem Publikum. 
Begleitet wird der Abend von 
Livemusik, die Manfred, Jür-
gen und Maria Charchulla 
auf die Bühne bringen – mal 
mitreißend, mal atmosphä-
risch, immer stimmig. Wer 

Lust hat auf einen Abend 
zwischen Reisedoku, Surf-
Story und Wohnzimmerkon-
zert, ist hier genau richtig. 
Der Eintritt kostet sieben Euro, 
mit Ostseecard sechs Euro. 
Karten sind ab sofort online 
unter fehmarn.de/veranstal-
tungen sowie in den Tourist-
Informationen in Burg und 
Burgtiefe erhältlich. Restkarten 
gibt es – sofern verfügbar – am 
Veranstaltungstag ab 18.30 
Uhr an der Abendkasse.
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Am Yachthafen in Burgtiefe
0171 - 6953008

anja@tortenbotschaft-fehmarn.de

Donnerstag bis Dienstag  
ab 10 Uhr geöffnet bis 

open end je nach Wetterlage

Neues kleines Café am Yachthafen 14 in Burgtiefe

Inh. Anja Neumann

Telefon
0171 - 69 53 008

TUULA

Feuerwehr feiert Einjähriges  
Einsatz hautnah erleben: Zwei Feuerwehren von Fehmarn laden zum Tag der offenen Tür

Seit einem Jahr schon ist Feh-
marns hauptamtliche Wache 
(HaWa) im Einsatz für die Si-
cherheit auf der Insel. Grund 
genug, um das einjährige Beste-
hen gebührend zu feiern – und 
zwar mit einem großen Tag der 
offenen Tür am 13. Septem-
ber (Sonnabend) von 10 bis 17 
Uhr am Marienleuchter Weg 4. 
Die Feuerwehr lädt die Bevölke-
rung herzlich ein, hinter die Kulis-
sen zu blicken und die Arbeit der 
Einsatzkräfte kennenzulernen. 
Gemeinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Puttgarden soll dieser 
Tag nicht nur die Zusammenar-
beit innerhalb der Feuerwehren 
stärken, sondern auch den di-
rekten Austausch mit den Bür-
gerinnen und Bürgern fördern. 

Einblicke, Partner
und Programm 

Besucher können sich auf ein 
abwechslungsreiches Programm 

freuen. Gleich zur Begrüßung um 
10 Uhr gibt es die Möglichkeit, die 
hauptamtliche Wache sowie die 
Freiwillige Feuerwehr Puttgar-
den/Todendorf zu besichtigen. 
Von 11 bis 12 Uhr wird eine 
Standard-Einsatzübung der 
Feuerwehr demonstriert, die 
zeigt, wie ein typischer Einsatz 
abläuft. Von 13 bis 14 Uhr prä-
sentiert Hörnke Brandschutz 
sein Können in Sachen Brand-
bekämpfung und Sicherheit. Ein 
besonderes Highlight wird die 
Vorstellung des neuesten Te-
leskopmastfahrzeugs der Feu-
erwehr von 15 bis 16 Uhr sein. 
Neben der Feuerwehr selbst sind 
auch zahlreiche Partnerorganisa-
tionen vor Ort, darunter die Poli-
zei Fehmarn, der Rettungsdienst 
Holstein, eine Delegation des 
Lolland-Falster Brandvæsen aus 
Dänemark, die DLRG Fehmarn 
und die DGzRS-Station Fehmarn. 
Für die kleinen Gäste gibt es 
ein unterhaltsames Kinderpro-

gramm mit einer Hüpfburg, wäh-
rend sich die Großen bei Brat-
wurst und Getränken stärken 
können. Den ganzen Tag über 

stehen die Ansprechpartner der 
Feuerwehren und ihrer Partner 
für Fragen bereit. Die Veranstal-
tung endet offiziell um 17 Uhr.

Die Feuerwehren stellen ihre Fahrzeuge vor, auch das neue Teles-
kopmastfahrzeug wird an diesem Tag präsentiert.

Die hauptamtliche Wache Fehmarn öffnet ihre Tore und lädt zum 
Blick hinter die Kulissen ein.   � Fotos: Krüger

Für das leibliche Wohl ist mit Grillwurst den ganzen Tag gesorgt.
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Wirklich ein Erlebnis! Besichtigen Sie eine der letzen Räucherkaten in 
Schleswig Holstein. Wir bieten unseren Gästen eine kostenlose Führung durch unsere 
Räucherkate von 1663, in der immer noch unsere Holsteiner Katenschinken geräuchert 
werden. Außerdem kann man bei uns Holsteiner Spezialitäten probieren. Holsteiner Spezia-
litäten. Ein tolles Mitbringsel! Heiße Theke mit Spanferkel-Brötchen, Leberkäse Brötchen 
und Kassler-Brötchen. Nur wenige Minuten von der Ostsee entfernt.

Braasch`s Schinkenräucherei GmbH
Hauptstraße 25 • 23738 Harmsdorf schinken-braasch.de

Die St.-Johannis-Kirche in Pe-
tersdorf gehört zu den ältesten 
Sakralbauten auf Fehmarn. Sie 
wurde im frühen 13. Jahrhun-
dert im spätromanischen Stil 
errichtet und prägt mit ihrem 
über 60 Meter hohen Turm, 
dem höchsten der Insel, seit 
Jahrhunderten das Ortsbild. 
Ursprünglich zweischiffig ange-

legt, erhielt sie im 14. Jahrhun-
dert Erweiterungen und wur-
de 1856 in einer umstrittenen 
Restaurierung stark verändert. 
Im Inneren bewahrt die Kirche 
eine reiche Ausstattung, die den 
Wohlstand der Fehmarner Bau-
ern von einst widerspiegelt. Be-
sonders hervorzuheben sind ein 
gotischer Taufstein, ein Altar aus 

dem späten 14. Jahrhundert, ein 
großes hölzernes Sakraments-
haus sowie ein Triumphkreuz 
aus dem 15. Jahrhundert. Zahl-
reiche Epitaphien ergänzen das 
Bild. Umgeben ist die Kirche von 
einem historischen Kirchhof mit 
64 Linden, die als Denkmal an 
den Deutsch-Dänischen Krieg 
von 1864 gepflanzt wurden.

Fehmarns stille Schätze 
Fehmarns Kirchen erzählen von Glaube, Kultur und jahrhundertealter Baukunst

Fehmarn, die sonnenverwöhn-
te Ostseeinsel, bezaubert mit 
einer unverwechselbaren Mi-
schung aus maritimem Flair 
und kultureller Tiefe. Beson-
ders eindrucksvoll sind ihre 
fünf Kirchen, die sich über 
die Insel verteilen – in Burg, 
Landkirchen, Petersdorf und 
Bannesdorf – und mehr sind 
als bloße Gottesdiensträume. 
Sie laden ein zum Staunen, 
Verweilen und Entdecken. 
Im Herzen von Burg erhebt 

sich die St.-Nikolai-Kirche 
– eine dreischiffige Hallen-
kirche, deren Bau vermutlich 
um 1230 begann. Damit zählt 
sie zusammen mit der Petri-
kirche zu den ältesten erhal-
tenen Kirchen auf Fehmarn  
Ganz anders, aber genauso se-
henswert: die katholische St.-
Franziskus-Xaverius-Kirche. 
Ursprünglich 1955 als Kapelle 
erbaut, wurde sie 1965 umge-
staltet und erweitert. Ein Aus-
flug nach Landkirchen lohnt 

sich unbedingt. Dort thront 
die Petrikirche auf einem Hü-
gel: um 1230 als dreischiffige 
Backsteinkirche erbaut, beglei-
tet von einem hölzernen Turm 
aus 1638. Sie birgt historische 
Schätze wie den „Landes-
block“ (eine Dokumentenlade 
aus dem 13. Jahrhundert), ein 
gotisches Kunstmodellschiff 
von 1617 und eine Sammlung 
traditioneller Betschemeln  
Im Nordosten in Petersdorf 
steht die St.-Johannis-Kirche, 

ursprünglich im frühen 13. Jahr-
hundert im spätromanischen 
Stil erbaut. Sie wurde später er-
weitert. Schließlich Bannesdorf 
mit seiner eigenen St.-Johan-
nis-Kirche – wahrscheinlich im 
Mittelalter errichtet, vermutlich 
im 13. Jahrhundert. Die Kirche 
ist schlicht, aber elegant: gebaut 
aus Feldstein und Backstein, 
mit Resten spätgotischer Wand-
malereien im Chor, einem Ro-
koko-Altar von 1777 sowie einer 
alten Kalkstein-Taufe.

St. Johannis in Petersdorf

St.-Franziskus-
Xaverius

Die katholische St.-Franzis-
kus-Xaverius-Kirche in Burg 
unterscheidet sich deutlich 
von den mittelalterlichen 
Backsteinbauten der Insel. 
Sie wurde 1955 zunächst als 
Kapelle errichtet und 1965 zu 
einer modernen Kirche erwei-
tert. Klare Linien, lichtdurch-
flutete Fenster des Künstlers 
Manfred Espeter und die 
schlichte Gestaltung machen 
sie zu einem Beispiel zeit-
gemäßer Sakralarchitektur. 
Die Fenster zeigen biblische 
Motive wie die Schöpfung, 
die Auferstehung Christi, die 
Sakramente und Christus als 
das Lamm Gottes in einer frei-
abstrakten Bildsprache.

Fotos: Krüger

Foto: FT-Archiv
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FEHMARN
TOURS
FEHMARN
TOURS

Entdecke die Insel!

WWW.FEHMARN–TOURS.DE

HOLSTEINISCHE SCHWEIZ
PLÖNER SEERUNDFAHRT & GUTSBESICHTIGUNG

FEHMARNBELT-INFO-TOUR
MIT LIVE-MODERATION NACH DÄNEMARK

MIT LIVE-MODERATION ÜBER DIE GANZE INSEL

EXKLUSIVE INSELRUNDFAHRT

BUCHUNG & INFO UNTER: 0172 450 70 35

WWW.FEHMARN–TOURS.DE

FEHMARNBELT-INFO-TOUR
MIT LIVE-MODERATION NACH DÄNEMARK

MEHR INFORMATIONEN AUF
UNSERER INTERNETSEITE!

Schlichter und kleiner, aber 
nicht weniger bedeutend als 
St. Johannis in Petersdorf ist 
die St.-Johannis-Kirche in 
Bannesdorf. Der Bau geht ins 
13. Jahrhundert zurück und 
vereint Feldstein- und Back-
steinmauerwerk. Im Inneren 
finden sich Reste spätgoti-
scher Wandmalereien, ein Ro-
kokoaltar von 1777 sowie eine 
Kalkstein-Taufe aus gotländi-
schem Stein. Ungewöhnlich 
für Fehmarn ist der komplett 
aus Holz gebaute Glocken-
turm von 1701; die Logen an 
der Nordwand zeugen von der 
Geschichte angesehener Fami-
lien. Auch die Orgel von 1880, 
gebaut von Marcussen & Sohn, 
ist ein besonderes Schmuck-
stück. Mit schlichter Eleganz 
und historischer Ausstattung 
ist die Kirche ein ruhiger, aber 
eindrucksvoller Ort der Besin-
nung.

St. Petri in Landkirchen

St. Johannis

Fotos: Krüger

St. Nikolai in Burg

Die St.-Petri-Kirche thront weit-
hin sichtbar auf einem Hügel in 
Landkirchen und wurde um 1230 
errichtet. Der dreischiffige Back-
steinbau zählt zu den ältesten 
Gebäuden Fehmarns; der hölzer-
ne Turmaufsatz stammt aus dem 
17. Jahrhundert. Besonders be-

merkenswert sind der „Landes-
block“, die barocke Kanzel von 
1727, die Taufe von 1735, der go-
tische Marienleuchter von 1390, 
das Votivschiff von 1617, die ge-
schnitzten Betschemeln sowie 
die Buntglasfenster im südlichen 
Seitenschiff. Die Kirche diente 

Fotos: Raetzk/ Höppner

Die St.-Nikolai-Kirche im Her-
zen von Burg ist die größte Kir-
che Fehmarns und zugleich eine 
der ältesten Sakralbauten der 
Insel. Ihr Bau begann um 1230; 
die dreischiffige Hallenkirche 
prägt seitdem das Stadtbild. 
Im Inneren beeindrucken der 

gotische Flügelaltar aus dem 
14. Jahrhundert, kunstvolle 
Schnitzereien sowie der erhal-
tene spätgotische Blasiusaltar. 
Besonders sehenswert ist die 
barocke Kanzel von 1667 mit 
ihren fein gearbeiteten Reliefs. 
Zur Ausstattung gehören außer-

dem die berühmte Bronzetaufe 
von 1391, eine ältere Steintaufe 
und die Mondsichelmadonna. 
Ein Totenschiff, die Kleuker-Or-
gel von 1975 hinter einem Pros-
pekt aus dem 17. Jahrhundert so-
wie die barocke Turmhaube von 
1763 runden das Bild ab.

nicht nur als religiöses Zentrum, 
sondern auch als Treffpunkt am 
Kreuzungspunkt der wichtigsten 
Straßen der Insel.

Foto: Kordowiecki
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Blieschendorfer Weg 1 | D-23769 Burg auf Fehmarn 
Tel.: 04371 / 500 20 | mail@burg-klause.de | burg-klause.de 

Alles Gute zum 
Muttertag 

Burg-Klause 

    

Blieschendorfer Weg 1 | D-23769 Burg auf Fehmarn 
Tel.: 04371 / 500 20 | mail@burg-klause.de | burg-klause.de 

Alles Gute zum 
Muttertag 

Burg-Klause 

Vorzüglich speisen  
- gepflegt genießen!

Saisonale 

Köstlichkeiten 

aus der Region 

sind 

unsere

Spezialität!

Eine Zeitreise auf vier Rädern
Historische Fahrzeuge, spannende Ausfahrt und viel Leidenschaft beim 17. Oldtimertreffen in Burg

Sobald der Duft von Benzin 
und Leder über das Kopfstein-
pflaster zieht und das sanfte 
Brummen zahlloser Motoren 
die Luft erfüllt, ist klar: Das 17. 
Fehmarn-Oldtimertreffen be-
ginnt. Über 500 liebevoll res-
taurierte Fahrzeuge verwandeln 
die Straßen am Sonnabend (13. 
September) in eine glänzende 
Zeitmaschine und laden zu einer 
lebendigen Reise durch die Ge-
schichte der Mobilität ein. Zwi-
schen kleinen Geschäften und 
gemütlichen Cafés reihen sich 
nicht nur klassische Oldtimer, 
sondern auch historische Bus-
se, imposante Lastkraftwagen 
und robuste landwirtschaftliche 
Nutzfahrzeuge aneinander – je-
des mit einer eigenen spannen-
den Geschichte aus vergangenen 
Jahrzehnten. Den ganzen Tag 
über tauschen sich Besucher 
und Besitzer bei „Benzingesprä-
chen“ aus, bewundern die de-
tailverliebten Schönheiten und 
nutzen die zahlreichen Foto-
stopps, um die fahrbaren Schät-
ze ins perfekte Licht zu rücken. 

Der Fahrplan 
für PS-Nostalgiker 

Der Tag startet um 10 Uhr mit 
der offiziellen Eröffnung und der 
Präsentation der Fahrzeuge in 
der Innenstadt. Ein besonderes 
Highlight ist die Siegerehrung 
um 13 Uhr am Burger Rathaus, 
bei der Pokale und Urkunden in 

verschiedenen Kategorien ver-
geben werden. Diese Auszeich-
nung würdigt die Hingabe und 
das Engagement der Teilneh-
mer, die ihre Oldtimer mit viel 
Liebe und Sachverstand pflegen. 
Ab 15 Uhr startet dann die gro-
ße Ausfahrt quer über die Insel. 
Die Route führt von der Breiten 
Straße in Burg über Blieschen-
dorf, Avendorf, Fehmarnsund, 
Strukkamp, Westerbergen, 
Lemkenhafen, Lemkendorf, 
Petersdorf, Schlagsdorf, Däns-
chendorf, Gammendorf, Bis-
dorf und Landkirchen zurück 
zum Marktplatz in Burg. Diese 
Fahrt bietet allen Teilnehmern 
und Zuschauern die Möglich-
keit, den Klang und Glanz der 
Oldtimer hautnah zu erleben. 

Organisiert wird das Treffen von 
den Oldtimerfreunden Fehmarn 
gemeinsam mit dem Versiche-
rungsbüro Raabe & Team. Im 
Mittelpunkt stehen die gemein-
same Leidenschaft für histori-
sche Mobilität, der Austausch 
über Restaurierungsarbeiten 

und das gesellige Miteinander. 
Egal, ob passionierter Kenner 
oder neugieriger Besucher – je-
der ist herzlich eingeladen, in die 
faszinierende Welt der Klassiker 
einzutauchen und die Schönheit 
vergangener Technikgeneratio-
nen zu feiern. Der Eintritt ist frei.

Zum 17. Oldtimertreffen auf Fehmarn werden wieder rund 500 historische Fahrzeuge erwartet.

Um 15 Uhr startet die große Ausfahrt über die Insel.   
� Fotos: Archiv Gamon
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– jeden Sonntag kostenlose Führungen  –
um 11:15 Uhr in der Ernst Ludwig Kirchner Dokumentation

Burg | Bahnhofstraße 47 | 23769 Fehmarn 
von Juli bis September  |  im Obergeschoss der Stadtbücherei

Öffnungszeiten:   Mo & Fr   9:30-13:00 & 14:00-16:00 Uhr
Di & Do   9:30-13:00 & 14:00-18:30  |  Mi 9:30-12:00 Uhr

Weitere Informationen auf www.kirchnerverein.de

Seit 1995 GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN auf Fehmarn

Preiswerter Mittagstisch
Öffnungszeiten: täglich 11.30 Uhr - 14.30 Uhr + 17.00 Uhr - 23.00 Uhr - montags Ruhetag

Wir sind ab Mittwoch den 5. Februar
ab 17.00 Uhr wieder für euch da!

Burg, Am Markt 24, 
23769 Fehmarn
Telefon (04371) 9053

Alle Speisenauch außer Haus!

Preiswerter Mittagstisch
Öff nungszeiten: täglich 11.30 - 22.00 Uhr

-Geniessen Sie griechisches Flair 
auf der Insel Fehmarn-

Ein Stück Insel zum Mitnehmen
Der Geschmack des Nordens im Glas: Die Küstenmanufaktur in der Osterstraße 55 von Anja und Bernd Asbahr

Wenn man an Fehmarn denkt, 
kommen sofort die frische See-
luft, weite Strände und köstli-
che regionale Spezialitäten in 
den Sinn. Ein Ort, an dem diese 
Genüsse in Gläsern festgehalten 
werden, ist die Küstenmanufak-
tur von Bernd und Anja Asbahr. 
Das Paar, seit vielen Jahren auf 
der Insel heimisch, hat sich der 
Herstellung feiner Köstlichkei-
ten verschrieben – mit großer 
Leidenschaft und ohne künstli-
che Zusätze.
In der Küstenmanufaktur ent-
stehen mit viel Liebe und Sorg-
falt eingemachte Leckereien, die 
den Geschmack Fehmarns und 
des ganzen Nordens einfangen. 
Ob fruchtige Marmeladen wie 
Blaue Heckenkirsche, Beere-
Campari oder Pflaume-Marzi-
pan – hier findet jeder etwas, 
um sich ein Stück der Insel mit 
nach Hause zu nehmen. Die Sor-
te des Jahres ist ein fruchtiger 
Aufstrich mit Kirsche, Chili und 
Ingwer.

Und das ist erst der Anfang: 
Wer es ausgefallen mag, wird 
von den süßen und herzhaften 
Lakritz-Dragees mit Joghurt-Li-
mette oder Meersalz-Karamell 
begeistert sein. Auch Honig, 
Liköre, Brände, verschiedene 
Gewürze, Salze und Saucen ge-
hören zum Sortiment. Natürlich 
dürfen auch fehmarntypische 
Raps- und Sanddornprodukte 
wie Öle und Honig nicht fehlen. 
Besonders beliebt sind auch die 
Chutneys, wie das Beeren-Zwie-
bel-Chutney oder das Kürbis-
Chutney, die perfekt zu einer 
Vielzahl von Gerichten passen. 

Die Küstenmanufaktur von Anja (Foto l.) und Bernd Asbahr ist in der Osterstraße in Burg zu finden.  � Fotos: Krüger

Die Tomatensalsa und Fetawür-
ze-Kreationen sind ebenfalls ein 
Genuss für den Gaumen. Und 
das Beste daran? Alles ist frei 
von Farb- und Konservierungs-
stoffen, sodass man den puren 
Geschmack des Nordens genie-
ßen kann.
Neben den eigenen Kreationen 
bietet die Küstenmanufaktur 
auch Produkte befreundeter 
Hersteller von Fehmarn und 
aus Norddeutschland an, wie 
den Zuckerrübenbrand „Feld-
ler“ von der Fehmarn Destille-
rie. Feine Liköre wie der Sand-

dornlikör „Küstenbeere“ oder 
Ginlikör mit Stachelbeere und 
Holunderblüte runden das An-
gebot ab.
Seit zwölf Jahren betreibt das 
Ehepaar Asbahr nun ihre Küs-
tenmanufaktur. Der erfahrene 
Koch Bernd Asbahr kocht die 
Vielzahl der leckeren Marmela-
den, Gelees, Saucen und Chut-
neys in einer professionellen, 
zur Küstenmanufaktur gehören-
den Profiküche. 
Wer die Köstlichkeiten der Küs-
tenmanufaktur probieren oder 
als besonderes Geschenk mit-
nehmen möchte, kann dies wäh-
rend der Öffnungszeiten tun: 
montags bis freitags von 10 bis 
17 Uhr und sonnabends von 10 
bis 13 Uhr. 
Und wenn der Brotaufstrich leer 
ist, der nächste Fehmarnurlaub 
aber noch in weiter Ferne liegt, 
gibt es alle Produkte der Küsten-
manufaktur auch online unter 
kuestenmanufaktur.de.
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Süderstraße 2 in Burg

Bei uns fi ndest Du alles fürs
Kiten & Wingfoilen,
Neopren & Mode

+ Co-Working Space

Kiten | Foilen | Wingfoil | SUP
BUCHE JETZT DEINEN KURS

www.goldkiteacademy.de

MAXIMAL 2 SCHÜLER 
PRO LEHRER

scan me
Kulinarisch trifft auf gut bürgerlich

0 43 71 / 8 89 98 80, Kirchenstieg 12,  
23769 Bannesdorf/Fehmarn, www.gasthof-meetz.de

Natur:Ansichten
Drei Künstler, drei Perspektiven: Kunstausstellung im September / Vernissage am 31. August

Die Natur ist nicht nur das 
Motiv, sondern auch ein Spie-
gel individueller Sichtweisen. 
Das zeigt die Ausstellung 
„Natur:Ansichten“ mit Wer-
ken von Anni Paulsen, Patricia 
Holubek und Jan Klimas. Zu 
sehen ist sie bis zum 17. Sep-
tember (Mittwoch) im Sena-
tor-Thomsen-Haus in Burg. 
Im Mittelpunkt stehen Aquarel-
le, Acryl- und Ölbilder, die alle-
samt unter freiem Himmel ent-
standen sind. Die drei Künstler 
eint die Leidenschaft für die 
Pleinair-Malerei – das Arbeiten 
direkt vor Ort, draußen in der 
Landschaft, bei wechselndem 
Licht und natürlichen Bedin-
gungen. So entstehen Moment-
aufnahmen mit Tiefe, Werke, 

die nicht nur Orte abbilden, 
sondern auch Atmosphäre 
und Emotion transportieren. 
Der Titel der Ausstellung 
„Natur:Ansichten“ ist bewusst 
doppeldeutig gewählt. Er ver-
weist sowohl auf die verschiede-
nen landschaftlichen Motive als 
auch auf die unterschiedlichen 
Perspektiven der Künstler – auf 
ihre persönlichen Zugänge zur 
Natur, zur Kunst und zur Welt. 

Künstlerische Verbindung 
seit über 20 Jahren 

Jan Klimas und Patricia Holu-
bek kennen sich seit 2004, als 
sie sich bei einem Portraitzei-
chenkurs in Oldenburg trafen. 
Seitdem sind sie künstlerisch 

Anni Paulsen, Patricia Holubek und Jan Klimas (v.l.n.r.) stellen im 
Senator-Thomsen-Haus aus.  �

Die Fehmarnsundbrücke, gemalt von Jan Klimas.  �
	�  Fotos: Christa Path/Klimas

eng verbunden und entwickeln 
ihre Techniken ständig wei-
ter. Seit 2019 betreiben sie ein 
gemeinsames Atelier in Heili-
genhafen, das nach vorheriger 
Anmeldung für Besucher ge-
öffnet ist. Patricia Holubek gibt 
ihr Wissen zudem als Dozen-
tin der Volkshochschule Hei-
ligenhafen in verschiedenen 
Malkursen weiter. Aus diesen 
Kursen entstand die Gruppe 
„pleinairHeiligenhafen“, zu 
der auch Anni Paulsen gehört. 
Aufgewachsen bei Kiel, wur-
de Anni Paulsen früh von der 
Aquarellkunst ihres Vaters 
und Werken von Emil Nolde 
geprägt. Seit 2015 verfeinerte 
sie ihre Techniken in Kursen 
bei Patricia Holubek. Ihre Ma-
lerei spiegelt ihre Leidenschaft 
für das Meer wider, die sich 
in kräftigen Farben und dyna-
mischen Farbverläufen zeigt. 
Die Ausstellung wird beglei-
tet von FehmarnKultur, ei-

nem aktiven Netzwerk, das 
Kreative auf der Insel zusam-
menbringt und künstlerischen 
Austausch fördert. Für Clau-
dia Czellnik, die das Netzwerk 
gestaltet, ist es ein besonderes 
Anliegen, diese gemeinsame 
Ausstellung dreier bekannter 
Künstler aus dem Umfeld von 
FehmarnKultur zu fördern. 
Während der gesamten Aus-
stellung (täglich von 11 bis 18 
Uhr) besteht die Möglichkeit, 
mit den Künstlern persön-
lich ins Gespräch zu kommen. 
Am 14. September (Sonntag) 
ab 15 Uhr werden Originalwer-
ke in Anwesenheit der Künst-
ler versteigert. An diesem Tag 
findet außerdem ein Künstler-
gespräch statt, bei dem Inte-
ressierte mehr über die Ent-
stehung und Hintergründe 
der Werke erfahren können. 
Der Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.fehmarn-kultur.de.
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Das Schwimmen auf der Ostsee-Dreiecksstrecke verlangt vollen Einsatz. � Foto: Archiv Gamon

Wettkämpfe für Profis und Einsteiger  
Der Fehmarn-Triathlon bringt am 14. September Sportler aus ganz Deutschland auf die Insel

Volle Konzentration, nasse Haa-
re, Klickpedale einrasten – und 
los geht’s: Burgtiefe wird wieder 
zum Mekka der Spitzensportler. 
Sportlich wird’s dabei nicht nur 
im Wasser, sondern auch auf 
zwei Rädern, zu Fuß und – ganz 
neu – auch im Kajak oder auf dem 
SUP. Denn der Fehmarn-Triath-
lon bringt in diesem Jahr gleich 
vier Disziplinen an den Start 
– vom schnellen Sprint bis zur 
olympischen Ausdauerstrecke. 
Das Herzstück der Veranstal-
tung bilden vier verschiedene 
Wettkampfformate, die alle als 
Einzel- oder Staffelwettbewerb 
absolviert werden können. Den 
Auftakt macht um 9 Uhr die 
Olympische Distanz mit 1,5 Ki-
lometern Schwimmen, 43 Ki-
lometern Radfahren und zehn 
Kilometern Laufen. Hier ist für 
Einzelstarter ein Startpass oder 
eine Tageslizenz erforderlich, 
das Mindestalter beträgt 18 Jah-
re.
Als Neuheit präsentiert sich der 
Quadrathlon um 11.30 Uhr, der 
als Deutschland-Cup-Wertung 
ausgetragen wird. Diese beson-
dere Herausforderung umfasst 
0,5 Kilometer Schwimmen, 20 
Kilometer Radfahren, vier Ki-
lometer Kajak oder SUP und 
5,4 Kilometer Laufen. Beim Ka-
jakfahren ist das Tragen einer 
Schwimmweste Pflicht. Auch 
hier benötigen Einzelstarter ei-
nen Startpass oder eine Tages-
lizenz.
Der Sparkasse Holstein-Volks-
triathlon startet gestaffelt um 
11.40 Uhr für die Herren und 
um 11.50 Uhr für Damen und 
Staffeln. Mit 0,5 Kilometern 
Schwimmen, 20 Kilometern 
Radfahren und 5,4 Kilometern 
Laufen richtet er sich an ambiti-
onierte Freizeitsportler. Den Ab-
schluss bildet um 12.05 Uhr der 
Supertriathlon mit den kürzes-
ten Distanzen von 0,25 Kilome-
tern Schwimmen, 13 Kilometern 

Radfahren und 3,1 Kilometern 
Laufen – ideal für Einsteiger ab 
zwölf Jahren.
Das Schwimmen findet in der 
Ostsee auf einem Dreieckskurs 
statt, wobei je nach Distanz un-
terschiedliche Routen absolviert 
werden. Sollten die Wetterbe-
dingungen das Schwimmen in 
der offenen See nicht zulassen, 
werden die Wettkämpfe zu Du-
athlons umgewandelt. Die Rad-
strecken führen über gesperrte 
Straßen durch die malerische 
Insellandschaft, wobei eine Pen-
delstrecke zwischen Meeschen-
dorf und Vitzdorf mehrfach 
befahren wird. Die Laufstrecke 
verläuft entlang der Strandpro-
menade und bietet den Athleten 
eine motivierende Kulisse mit 
Meerblick.
Besonders bemerkenswert ist 
die umweltbewusste Ausrich-
tung der Veranstaltung: Es 
werden bewusst keine Bade-
kappen gestellt, um Müll zu 
vermeiden. Teilnehmer müssen 
daher ihre eigenen Badekappen 
mitbringen, deren Tragen beim 
Schwimmen Pflicht ist.
Nachmeldungen sind bis eine 
Stunde vor dem jeweiligen Start 
gegen eine Zusatzgebühr von 15 

Euro möglich.
Die Veranstaltung wird von 
PALM-Sports ausgerichtet, ei-
ner Promotionagentur, die sich 
der Erhaltung von Sporttraditi-
on und der Entwicklung neuer 
Ideen verschrieben hat. Mit der 
Unterstützung lokaler Partner 

wie der DLRG Fehmarn für die 
Schwimmstreckenabsicherung 
und professioneller Zeitnahme 
durch Tollense-Timing ver-
spricht der Fehmarn-Triathlon, 
ein rundum gelungenes Spor-
terlebnis auf der Sonneninsel zu 
werden.
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Farmworld - Fehmarn
Gertrudenthaler Straße 10

23769 Burg / Fehmarn 
www.Farmworld-Fehmarn.de

Mini Treckerwelt zum 

Sehen & Spielen

Indoor & Outdoor

Mittwochs ist 
Wochenmarkt

Burger Marktplatz lockt mit großer Angebotspalette
Der Wochenmarkt auf dem 
historischen Marktplatz in der 
Altstadt ist einer der größten 
in der Region; in Ostholstein 
sind lediglich die Wochenmärk-
te in Eutin und Neustadt noch 
umfangreicher bestückt. Jeden 
Mittwoch wird auf dem Wo-
chenmarkt in Burg eine große 
Vielfalt an regionalen Produk-
ten angeboten. Obst und Gemü-
se sowie frischer Fisch gehören 
ebenso dazu wie Fleisch- oder 
Backwaren.

Hier gibt es aktuell sogar die be-
liebten Kröpel, frisch zubereitet 
vom Fehmarner Freundeskreis. 
Der Markt ist nicht nur ein Ort, 
an dem man frische, regionale 
Lebensmittel kaufen kann, son-
dern auch ein beliebter Treff-
punkt für Einheimische und 
Besucher, die beim gemütlichen 
Klönschnack Neuigkeiten aus-
tauschen.
Der nächste Wochenmarkt fin-
det am 17. September von 7 bis 
14 Uhr statt. 

Der Wochenmarkt findet wöchentlich auf dem historischen Marktplatz in 
Burg statt.    � Foto: Gamon

vom 12. September
                       bis 18. September

Fr. 12. September       – 	  17.00 Uhr:   22 Bahnen

Fr. 12. September       – 	  19.30 Uhr:   The Grateful Dead –  

	    		                   	        Meet Up At  

				            The Movies 2025

Sa. 13. September      –  	  15.00 Uhr:   Disney Channel  

				            Mitmachkino

Sa. 13. September       –	  17.00 Uhr:    The Life of Chuck

Sa. 13. September       –	  19.30 Uhr:    22 Bahnen

So. 14. September       –	  15.00 Uhr:   Disney Channel 

			        	         Mitmachkino

So. 14.  September      –	  17.00 Uhr:   Sirât

So. 14.  September      – 	 19.30 Uhr:    22 Bahnen

Mo. 15. September      –    	                           keine Vorstellung

Di. 16. September        –	                            keine Vorstellung 

Mi. 17. September      –	                           keine Vorstellung

Do. 18. September      –	  17.00 Uhr:   22 Bahnen

Do. 18. September      –	  19.30 Uhr:   Sister Act

Kirchenführung in Landkirchen
Georg Marquardt lädt zu einer 
spannenden Führung durch 
die St.-Petri-Kirche in Land-
kirchen ein. Mit historischen 
Geschichten und Anekdoten 
erzählt er von der bewegten 

Vergangenheit des Gebäu-
des – auf Hochdeutsch oder 
Platt, ganz nach Wunsch. 
Die Führung findet am 17. Sep-
tember (Mittwoch) um 10 Uhr 
statt.



Ein letzter Sprung ins Meer – so geht für Emma Geisler der Ur-
laub in Großenbrode zu Ende.                     Foto: Jacqueline Geisler

Abschied vom Meer

Leserfoto der Woche

Der Urlaub in Großenbrode ist vorbei und hinterlässt viele 
schöne Erinnerungen für Familie Geisler. Seit April 2021 
kommt die Familie mindestens einmal im Jahr an die Ostsee. 
Zehn abwechslungsreiche Tage liegen hinter ihnen: Ob Sport 
am Morgen, ein Besuch der „KinderInsel“, Kino unter freiem 
Himmel direkt am Strand oder abendliche Livemusik – für 
jeden war etwas dabei. Am Abreisetag hieß es dann, Koffer 
packen und Abschied nehmen. Es war windig, aber sonnig 
– perfektes Strandwetter. Auf die Frage „Na, noch einmal 
ins Wasser?“ gab es für Tochter Emma nur eine Antwort: 
Sie rannte los – und genau in diesem Moment entstand das 
Leserfoto. Großenbrode bleibt für die Familie ein ganz be-
sonderer Ort: „Für uns ist es die schönste Zeit im Jahr. Hier 
ist es klein, familiär und überschaubar. Ich liebe besonders, 
dass man auch mal mit anderen ins Gespräch kommen kann 
und es so viele unterschiedliche Angebote gibt. Der nächste 
Urlaub ist schon gebucht“, so Jacqueline Geisler.   

Großenbrodes Natur auf zwei 
Rädern erleben 

Route, Dauer und Pausen der Radtour können individuell abgespro-
chen werden.                                	                      Foto: Oliver Franke

Volker Schildknecht aus 
Großenbrode lädt alle Gäs-
te und Einheimischen zu ei-
ner entspannten Fahrradtour 
durch die schöne Natur in 
und um Großenbrode ein. Die 
geführte Tour startet immer 
donnerstags um 14.15 Uhr di-
rekt vor dem „MeerHuus“ am 
Südstrand und dauert etwa drei 

bis vier Stunden. Ob idyllische 
Wege entlang der Felder, klei-
ne Waldpassagen oder kurze 
Zwischenstopps mit Ausblick – 
Route, Dauer und Pausen kön-
nen individuell abgesprochen 
werden. Wenn das Wetter keine 
Radtour zulässt, wird alternativ 
ein Besuch der Heimatkunde-
ausstellung angeboten.

Seemannslieder im „MeerHuus“
Der Shantychor Großenbrode 
nimmt alle Besucherinnen und 
Besucher am Montag (15. Sep-
tember)  mit auf seine maritim-
musikalische Reise. Los geht es 
für alle Seebären und Landratten 
um 19.30 Uhr im „MeerHuus“ 
am Großenbroder Südstrand. 
Der Eintritt ist kostenlos.
Shantys sind traditionelle See-
mannslieder, die früher an Bord 
großer Segelschiffe als Arbeits-
gesänge dienten. Sie halfen, 
körperlich anstrengende Auf-

gaben wie das Hieven der Segel 
im gemeinsamen Rhythmus zu 
bewältigen. Der Begriff stammt 
vom englischen „to chant“ be-
ziehungsweise französischen 
„chanter“ – „singen“. Typisch 
ist der Wechselgesang zwi-
schen dem „Shantyman“ und 
der Crew. Früheste Hinweise 
auf solche Gesänge finden sich 
im Reisebericht des Dominika-
ners Felix Fabri (1493) sowie im 
„Complaynt of Scotland“  von 
1549.

In der „KinderInsel“ am Süd-
strand in Großenbrode haben 
kleine Bastelfans am Freitag 
(12. September) von 10 bis 
13 Uhr noch einmal die Mög-
lichkeit, ihrer Fantasie freien 
Lauf zu lassen und ihre ganz 
persönliche „Urlaubstruhe“ 
zu gestalten. Ob bunt bemalt 
oder mit Muscheln und schim-
mernden Perlen verziert – jede 

Kiste wird zum echten Unikat 
und bewahrt die wertvollsten 
Schätze sicher auf. Die krea-
tive Bastelaktion kostet zwi-
schen vier und fünf Euro und 
wird vom Großenbroder Tou-
rismus Service organisiert.
Alle Informationen gibt es 
unter www.grossenbrode.de 
oder per E-Mail an animati-
on@grossenbrode.de.

Schatzsucher aufgepasst
Urlaubstruhen gestalten in der „KinderInsel“

Foto: Peter Foth



Großenbrode feiert den Spätsommer
Summerset Fest an der „MeerBühne“: Tanzshows, DJ-Beats und Frühschoppen bei Livemusik

Großenbrode verabschiedet 
den Spätsommer mit einem 
stimmungsvollen Wochenen-
de: Am Sonnabend (13. Sep-
tember) lädt das Summerset 
Fest auf der „MeerBühne“ zum 
Feiern ein, und der Sonntag 
(14. September) steht ganz im 
Zeichen von Musik und Gesel-
ligkeit – mit Frühschoppen und 
Nachmittagsprogramm direkt 
am Meer. Veranstaltet wird das 
Fest vom Gewerbe- und Tou-
rismusverein Großenbrode mit 
Unterstützung des Tourismus-
services.	
Los geht es am Sonnabend 
ab 18.30 Uhr auf der „Meer-
bühne“ am Südstrand mit 
einem abwechslungsrei-
chen Bühnenprogramm: 
Zuerst zeigen die „Tanzmäuse“ 
des TSV Heiligenhafen ihr Kön-
nen – eine Gruppe tanzbegeis-
terter Kinder unter der Leitung 
von Diana Mohr. Direkt im An-
schluss treten die jugendlichen 
„Dance Devils“ auf und bringen 
mit energiegeladenen Choreo-
grafien Stimmung auf die Büh-

ne. Ab 19.30 Uhr übernimmt 
DJ George das musikalische 
Ruder. Seit über 40 Jahren ist 

der beliebte DJ und Moderator 
aus Ostholstein eine feste Größe 
auf Festen, Events und Tanzflä-
chen. Seinen ersten großen Auf-
tritt hatte er 1984 mit 17 Jahren 
– heute sorgt er mit moderner 
Technik, großem Musikreper-
toire und bester Laune für echte 
Partystimmung am Meer.

Der Sonntag beginnt mit einem 
musikalischen Frühschoppen: 
Von 11 bis 14 Uhr sorgen Steve K. 
& Bea mit Livemusik für einen 
beschwingten Start in den Tag. 
Ab 14.30 Uhr übernimmt dann 
der Oldie-Entertainer Simon 
Krebs und sorgt für den passen-
den Ausklang.

Beim Summerset Fest am 13. und 14. September verwandelt sich die „MeerBühne“ in Großenbrode in eine 
Open-Air-Bühne für Tanz, Livemusik und beste Spätsommerstimmung.                                          Foto: GTS

Am Sonntag (14. September) begleiten Steve K. & Bea von 11 bis 14 
Uhr das Frühschoppen.		                     Foto: Stefan Klingauf

Samstag, 13. September Sonntag, 14. September
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Surfen ohne Wellen
Surfbrett am Strand wird neuer Fotohotspot für Urlaubserinnerungen in Heiligenhafen

Heiligenhafen hat einen neuen 
Hingucker – und der ist nicht 
nur zum Anschauen da: Di-
rekt am Strand, auf Höhe des 
„Surfer’s Paradise“, am Strand-
zugang Seepark, lädt jetzt ein 
fest installiertes Surfbrett als 
Foto-Hotspot zu kreativen Erin-
nerungsbildern ein. 

Neuer Fotospot mit  
Ostseepanorama

Auf zwei stabilen Buhnen befes-
tigt, scheint das Surfbrett über 
dem Wasser zu schweben – die 
Ostsee und der Horizont bilden 
dabei die perfekte Kulisse im 
Hintergrund. Ganz ohne nasse 
Haare und Wellenritt kann jeder 
hier in Szene treten. Ob bei ei-
nem wackeligen Balanceakt, ei-
ner coolen Power-Pose oder ro-
mantisch bei Sonnenuntergang, 
hier ist die perfekte Kulisse für 
kleine Showeinlagen und origi-
nelle Urlaubsfotos. 

Surfbrett als Symbol für 
Lebensfreude am Meer

„Heiligenhafen steht für Lebens-
freude am Meer. Das Surfbrett 

ist ein weiteres Symbol dafür 
und ergänzt unsere beliebten 
Fotospots perfekt. Ein großer 
Dank geht an unseren Bauhof 
für die tolle Umsetzung dieses 
Projekts“, so Tourismusleiter 

Eike Doyen. Mit dem neuen Spot 
erweitert die HVB die Reihe der 
beliebten Fotopunkte in Heili-
genhafen. Ob Meeresschaukel, 
Wasserhängematte, Wasserbas-
ketball oder Erlebnis-Seebrücke, 

an vielen Orten lassen sich be-
sondere Momente festhalten. 
Also: Handy zücken, Pose ein-
nehmen – und festhalten, was 
Heiligenhafen ausmacht. Ein 
Stück Urlaub zum Mitnehmen.

Ob Balanceakt oder romantisch bei Sonnenuntergang – der neue Fotospot am Heiligenhafener Strand 
lädt ab sofort zum Posen ein.    		                        			        Foto: Jan Konitzki

Aktuelle Nachrichten aus 
der Urlaubsregion zu jeder 
Zeit zuhause lesen.
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Anbaden:  Fehmaraner sprin-gen bei 5 Grad in die Fluten
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Anbaden:  Fehmaraner sprin-gen bei 5 Grad in die Fluten
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Alte Lieblingsstücke suchen  
ein neues Zuhause

Auf dem „Markt der schönen Dinge“ kann wieder gestöbert und ge-
feilscht werden.                                                                                    Foto: GTS

Stöbern, bummeln, fündig wer-
den: Beim „Markt der schönen 
Dinge“ warten am Sonnabend 
(13. September) von 10 bis 18 
Uhr Raritäten und gebrauchte 
Schätze auf neue Besitzer. Der 
Antik- und Trödelmarkt findet 
auf der Eventfläche am Bin-
nensee in Heiligenhafen statt. 
Sammler und Schnäppchen-
jäger haben hier Gelegenheit 

zum Verhandeln und Feilschen, 
sodass manch besonderes Lieb-
lingsstück seinen Besitzer wech-
seln kann. Auch wer einfach nur 
stöbern möchte, ist eingeladen 
und wird bei einem Spazier-
gang über das Gelände sicher 
so manche Entdeckung machen 
können. Weitere Informationen 
gibt es bei Kay Johnson unter 
01724139230.



Die schöne Region rund um 
Heiligenhafen lässt sich bestens 
mit dem Fahrrad entdecken. Be-
gleitet wird die Tour von Klaus 
Nehring, einem begeisterten 
Radfahrer und Naturliebhaber. 
Bei einer etwa dreistündi-
gen Tour können Teilneh-
mer die frische Landluft ge-
nießen und die vielfältige 
Natur der Umgebung erleben. 

Die kostenlose „Kleine Fahr-
radtour“ startet am Dienstag 
(16. September) um 14 Uhr am 
Pavillon im Ostsee-Ferienpark, 
Eichholzweg 100, in Heiligen-
hafen. Weitere Informationen 
sind unter www.heiligenhafen-
touristik.de, per E-Mail an 
tourist-info@ts-heiligenhafen.
de oder telefonisch unter 04362 
90720 erhältlich.

„Kleine Fahrradtour“ 
Mit Klaus Nehring durch Heiligenhafens Natur

Foto: Oliver Franke

Musikfreunde können sich jeden Mittwochabend auf ein be-
sonderes Erlebnis am Binnensee im Ostsee-Ferienpark freu-
en: Das Duo Tanja und Rainer sorgt bis zum 29. Oktober 
– mit Ausnahme des 15. Oktobers – immer von 17 bis 18.30 
Uhr mit einem abwechslungsreichen Programm aus Schla-
ger, Oldies, Country und Pop für beste Stimmung. Mal zum 
Mitschunkeln, mal zum Tanzen oder einfach zum Genießen 
– ihre stimmungsvollen Interpretationen und charismati-
sche Bühnenpräsenz laden zum Verweilen ein. Der Eintritt 
ist frei.

Livemusik am Binnensee

Feiern am Jachthafen
Maritime Stimmung pur: Saisonabschluss bei Marina-Le in Heiligenhafen

Mit einem bunten Fest entlang 
der Jachthafenpromenade ver-
abschiedet Heiligenhafen die 
Saison: Von Freitag bis Sonntag 
(12. bis 14. September) lädt der 
Tourismus-Service Heiligen-
hafen (TSH) gemeinsam mit 
Gosch zum großen Marina-Le 
ein.
Drei Tage lang steht das Wo-
chenende ganz im Zeichen ma-
ritimer Lebensfreude. Auf der 
Bühne sorgt  Livemusik un-
terschiedlicher Acts für beste 
Stimmung, während Walking-
acts und Mitmachaktionen klei-
ne wie große Gäste begeistern. 
Für Kinder gibt es Animation, 
Spiel und kreative Angebote, 
während Erwachsene sich auf 
abwechslungsreiche Musika-
bende und stimmungsvolle DJ-
Sets freuen dürfen.
Der Freitag startet um 14 Uhr 
mit Livemusik von SinoDee. 
Parallel dazu können Kinder 
zwischen 14 und 16 Uhr beim 
Gewinnrad und Kinderschmin-
ken am Spielplatz bei Gosch 
mitmachen. Am Abend von 17 
bis 21 Uhr sorgt DJ Wolfgang 2 
mit seinem Programm „Schla-

ger ahoi“ für gute Laune.
Am Sonnabend (13. September) 
folgt von 14 bis 16 Uhr erneut 
Kinderanimation am Spielplatz 
bei Gosch mit Gewinnrad und 
Glitzertattoos. Um 15 Uhr kön-
nen die Besucher beim Marina-
Bingo mitmachen. Am Abend 
treten von 19 bis 22 Uhr „Mug-

ger“ mit Hits der letzten Jahr-
zehnte auf, bevor die Party bei 
DJ All you can Dance von 22 bis 
2 Uhr weitergeht.
Am Sonntag von 14 bis 17 Uhr 
klingt das Fest traditionell mit 
maritimen Klängen und Klön-
schnack mit Hans Heiermann 
in geselligen Runden aus. 

„Das Marina-Le ist für uns der 
feierliche Schlusspunkt der Sai-
son. Ein Wochenende, an dem 
wir noch einmal alle zusam-
menkommen, bevor die Segel 
endgültig eingeholt werden“, 
freut sich Jakob Sundermeyer 
vom TSH. Der Eintritt zu die-
sem Saisonabschluss ist frei.

Blick auf die Marina Heiligenhafen: Von Freitag bis Sonntag wird hier der Saisonabschluss mit dem Ma-
rina-Le gefeiert.							                   Foto: Sebastian Weimer



Entlang der Steilküste
Klaus Nehring lädt am Montag 
(15. September) wieder zu einer 
informativen Führung entlang 
der Steilküste Heiligenhafens 
ein. Treffpunkt ist der Pavillon 
im Ostsee-Ferienpark in Heili-
genhafen. 
Von 11 bis 14 Uhr erwartet die 
Teilnehmer eine abwechslungs-
reiche Tour mit landschaftlichen 

Höhepunkten und spannenden 
Einblicken in die Geschichte 
der Region. Klaus Nehring be-
reichert die Führung mit per-
sönlichen Geschichten und 
lebendigen Anekdoten. Ob Hob-
byfotograf, Spaziergänger oder 
Urlaubsgast – diese Führung 
bietet für jeden spannende Ent-
deckungen.

Klaus Nehring führt Klein und Groß durch Heiligenhafen.    Foto: TSH

Wer die Natur in ihrer ganzen 
Vielfalt erleben möchte, soll-
te sich eine Führung über den 
Graswarder nicht entgehen las-
sen. Noch bis Oktober laden die 
Naturschutzwarte des NABU-
Naturschutzzentrums Heiligen-
hafen täglich um 10.30 Uhr zu 
Entdeckungstouren ins Natur-
schutzgebiet Graswarder ein. 
Teilnehmer können salzhaltigen 
Queller schmecken, den Duft 
des Echten Selleries wahrneh-
men und faszinierende Vogel-
arten beobachten. Auch das Le-
ben im Watt mit seinen kleinen 
Krebsen, Wattwürmern und 
anderen Tieren wird erforscht. 
Wissenswertes gibt es außer-
dem über das Revierverhalten 
der Austernfischer, das Stoß-
tauchen der Seeschwalben oder 
den Gesang des Rotschenkels zu 
erfahren. Im September sind es 
bis zu 2500 Graugänse, die hier 
zu beobachten sind. Kormorane 
folgen den Heringsschwärmen, 

und im Oktober können Natur-
liebhaber zahlreiche Strandläu-
fer- und Gänsearten entdecken. 

Die nächste naturkundliche 
Führung findet am Freitag (12. 
September) um 10.30 Uhr am 

NABU-Naturschutzzentrum, 
Graswarderweg 11a, in Heili-
genhafen statt. 

Das Naturschutzgebiet Graswarder ist ein vielfältiger Lebensraum für zahlreiche Vogelarten und Wattbe-
wohner.                                         �  Foto: TSH

Natur erleben am Graswarder
Spannende Entdeckungstouren für Groß und Klein noch bis Oktober in Heiligenhafen



Der beliebte Marktplatz-
strand in Heiligenhafen ist 
zurück: Bereits Anfang Juni 
wurde die sommerliche 
Oase in der Innenstadt er-
neut aufgebaut – zunächst 
die Umrandung, später 
kam der frische Sand hinzu, 
und schließlich folgten die 
Strandkörbe. Trotz wieder-
holter Vandalismus-Vorfälle 
hält die Stadt an dem som-
merlichen Treffpunkt mit 

Strandkörben und Bepflan-
zung fest. Der Marktplatz-
Strand, der erstmals 2022 
ins Leben gerufen wurde, 
geht damit in seine vierte 
Saison und bringt auch in 
diesem Jahr wieder Urlaubs-
feeling ins Herz der Stadt. 
Ganz entspannt können die 
Strandkörbe in der Innen-
stadt kostenfrei von Gästen 
und Einheimischen genutzt 
werden. 

Marktplatzstrand ist zurück

Die Revolution der Bademode
Heimatmuseum zeigt bis zum 31. Oktober die Kulturgeschichte des Badens in „Bikiniland“ 

Bis zum 31. Oktober präsentiert 
das Heimatmuseum in Heili-
genhafen die Sonderausstellung 
„Bikiniland“. Die Videoschau 
betrachtet die Badegesellschaft 
jenseits nostalgischer Bilder 
und touristischer Klischees. 
Heiligenhafens Bürgermeis-
ter Kuno Brandt eröff nete die 
Ausstellung und beschrieb sie 
als Reise durch die Kulturge-
schichte des Badens: von der 
Badehose bis zum Bikini, von 
gesellschaftlichen Tabus bis 
zum selbstverständlichen Frei-
zeitvergnügen. Laut Brandt 
stehen Baden und Strandkultur 
für Freiheit und Lebensfreude, 
aber auch für Moral und gesell-
schaftliche Veränderungen. Er 
dankte Museumsleiterin Joana 
Schröder, Kuratorin Dr. Ste-
phanie Frank sowie dem För-
derverein für Heimatmuseum 
und Kultur.

Der Bikini – eine 
Revolution der Bademode

Kuratorin Dr. Stephanie Frank 
erklärte in ihrer Laudatio, der 
Franzose Louis Réard habe 
1946 den Bikini erfunden. Mit 
dem freizügigen Zweiteiler re-
volutionierte er die Bademode 
und sorgte für Aufsehen und ex-
plosive Reaktionen. Er benann-
te seine Erfi ndung nach dem 
Bikini-Atoll, wo die USA kurz 
zuvor Atomtests durchgeführt 
hatten. Für Réard war es zu-
dem ein Wortspiel, das „Atom-
bombe“ und „anatomisch“ 
verband, um die Wirkung des 
Kleidungsstücks zu unterstrei-

chen. Bereits 1928 sorgte die 
Amerikanerin Trudy bei der 
Durchquerung des Ärmelkanals 
für Furore, als sie ihren Bade-
anzug in ein Ober- und Unter-
teil zerschnitt und ihren Körper 
zum Schutz vor Kälte mit Fett 
einrieb.
Laut Stephanie Frank vermit-
telt die informative Ausstellung 
kulturgeschichtliche und künst-
lerische Erfahrungen. Ein High-
light ist die essayistische Hör-
version zu jeder Darstellung, 

abrufbar über eine Hörstation 
im Museum oder via Smartpho-
ne unter www.hfngalerie.art/
bikiniland. 
Frank dankte ihrer Schwester 
Nicole Borbe für die tatkräfti-
ge Hilfe bei Plakatentwürfen, 
Website-Betreuung und Social 
Media. 

Fragen zu Körperbildern, 
Umwelt und Gesellschaft

Museumsleiterin Joana Schrö-

der fi nde es spannend, dass 
die Ausstellung hinter Sonne, 
Strand und Freiheit auch Fra-
gen nach Umwelt, Körperbil-
dern und sozialem Miteinander 
aufwerfe. Sie lobte das Herz-
blut und die Leidenschaft, mit 
der Stephanie Frank und ihre 
Schwester die Ausstellung um-
gesetzt haben. „Bikiniland“ pas-
se hervorragend in die aktuelle 
Umbruchphase des Heimatmu-
seums, sei modern und stelle 
Fragen.

Bei der Eröff nung von „Bikiniland“ gingen Museumsleiterin Joana Schröder (v. l.), Dr. Stephanie Frank, 
Nicole Borbe und Bürgermeister Kuno Brandt auf die Besonderheiten rund um den Bikini bis hin zur 
heutigen Badekultur ein.                            Foto: Peter Foth                         



Wer in Heiligenhafen am Strand 
unterwegs ist, kann sich auf eine 
sportliche Installation freuen: Di-
rekt am Wasserzugang am Har-
derstrand lädt auch in diesem 
Jahr wieder ein fest installierter 
Basketballkorb im flachen Was-
ser der Ostsee zum Werfen, Plan-
schen und gemeinsamen Spiel 
ein. 
„Wir versuchen jedes Jahr, mit 

neuen Ideen noch attraktiver zu 
werden“, so Touristikleiter Eike 
Doyen aus Heiligenhafen. „Für 
den Harder-Strand stand schon 
länger die Idee im Raum, eine 
kleine, kesse Installation um-
zusetzen. Wir hoffen, dass der 
Basketballkorb gut ankommt. Er 
sieht toll aus, und bei Sonnenun-
tergang kann man dort schöne 
Abende verleben.“

SOMMER, SONNE,

URLAUBS-SHOPPING!

HEILIGENHAFEN
Industriestraße 3

Mo. bis Sa. 7 – 21 Uhr 
So. 11 – 17 Uhr

URLAUBS-SHOPPING!

 Grillspezialitäten

 gekühlte Getränke

 Strandutensilien

 Fahrradausrüstung

 Camping-Zubehör

regionale Produkte

 und vieles mehr

Schaukelspaß in der Ostsee
Heiligenhafens beliebter Fotospot steht noch bis Oktober im Wasser nahe der Seebrücke

Ein echter Hingucker und In-
stagram-Star ist zurück: Die 
große Wasserschaukel westlich 
der Erlebnisseebrücke in Heili-
genhafen. 
Noch bis Oktober lädt die rus-
tikale Holzkonstruktion nicht 
nur zum Schaukeln mit den 
Füßen im kühlen Nass ein, son-
dern ist vor allem als Fotospot 
beliebt. Besonders stimmungs-
voll: Die Schaukel ist bewusst 
in Richtung Sonnenuntergang 
ausgerichtet. Wer am Abend 
zur richtigen Zeit kommt, er-
lebt, wie die Sonne für einige 
Minuten perfekt zwischen den 
Trägern steht – ein Traum für 
alle, die gerne fotografieren 
oder einfach einen besonderen 
Moment am Meer genießen 
möchten. 
Die Schaukel steht etwa 
300 Meter westlich der Er-
lebnisseebrücke, rund 15 
Meter vom Ufer entfernt 

im flachen Wasser.
Im Herbst wird sie wie jedes 

Jahr eingelagert, um sie vor 
Wind und Wetter zu schützen 

– also lieber nicht zu lange mit 
dem Erinnerungsfoto warten. 

Vor allem bei Sonnenuntergang ist die Schaukel ein beliebtes Fotomotiv.                 Foto: Kristof

Basketball im Wasser

Foto: Tino Kuschel



Herren-
Funktionsjacke 
11 in 1
multifunktionale Outdoor-
jacke, Gr. M – 4XL

Herren-

169,95 **

 89,99
-47 %

** UVP: Unverbindliche Preisempfehlung

1 2

3 4

5 6

7 8

9 10

11 in 1 HERREn-
Funktionsjacke
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Folgt uns! @kaufhaus.stolz2x Burg auf Fehmarn
Heiligenhafen

Auch sonntags geöffnet:

11:00 – 17:00 Uhr
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